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— 110 —
Eentrum fcer gweiten Pinie gwifeben bie gwei Sriga* I

fcen fciefer ©ioifton.
E* ift ben ©iviftonen ancmpfoljlen, gwifd)en iljrcn

Sintcn genügenfcen Staunt gu laffen, bamit bie be*

ploijirtctt Satterien auf ihvett gtügetn wenigften* 30
SJteter ßwifduMtraum gwifeben ftd) unb fcer Snfanterie

haben.

©obalfc bie üorangerittene Kaoatterie bie erfte Si*
nie gebilbet ftebt, giebt fie ftd) burch bie ßwifd)ctt*
räume ber Sataittone gurüd ttnb ftettt ftcb bann in
gweiter Pinie ungcfäbr 400 SJteter binter ber erften
auf. Sbvc Regimenter bilben ftd) in gefddoffene
Kolonne unb balten bie ©eplot)irung*biftang inne.

9tad) biefen oorbercitenben Stufftctlungeu fütjrtcn
bie Sruppen bc* Slrmeeforp* »crfdjicbene Seweguugen

in nadifotgcnber Stciljcnfolge au*:
1. Sormarfcb in ©d)lacbtorbnung, bie Sataittone

bleiben in Kolonne.
Sei biefer Sewegung batten bie Sruppen barauf

Std)t gu geben, ihre ßwifdjctträume unb ©iftattgen
beizubehalten.

2. ©eploijiren fcer Kolonnen.
3. Sormarfcb in beptotjirter Drbnung.
4. Sinbaltcn bc* Slrmeeforp*. ©ie erfte Sinie gibt

geuer.
5. ©er geinb ift gurüdgebrängt, bai Slrmeeforp*

rüdt wieber oor.
©ie Sataittone bilben bie boppette Kolonne nacb

ber SJtittc (Slngriff*folontte); bie Slrtitterie ftettt ftd)

in gefd)loffene Kolonne; bie Kaoatterie regiment**
weife in gcfdjloffcne Kolonne.

6. Sorbrccbett ber Kaoatterie burcb bie Snfante*
riclinic regiment*weife in gefdjloffettcr Kolonne.

©obalb bie lefctc ©djwabron über fcie Infanterie
binau* ift, beploijirt febe* Stegiment in oerboppelter

©angart; nad) fciefer Sewegung fübrt bie Kaoatterie
eine ©cbeinattafe au* unfc fommt bann wieber, ftcb

binter ber erften Snfanterielinie in ©d)ladjtorbnung
gu ftetten.

Um biefe Sewegung au*gufübren, welcbe fcbnetl

üor ftd) geben fott, giebt ftd) bie Kaoatterie fcurd)

eine balbe SBenbung petoton*weife unb einen SJtarfcb

in ©cbtadjtorbttung gurüd; um burch bie Sufante*
rieltnie gu fommen, marfebirt fte fcureb bie ßwtfdjen*
räume fcer i» Kolonne fiebenben Sataittone; fcie «Pc*

totone ober ©djwabronen, bie üor einer fciefer Ko*
tonnen ftcb befinben, breeben ab.

©obalb fcie Kaoatterie ftcb binter fcie erfte 3nfan=
tcrielinie gurüdgegogen bat, fceplorjirt fciefe uttfc er*
öffnet ibr geuer.

7. Stüdgug. ©ie erfte Sinie bebeett ibre gront
mit «Ptänflertt; ibre Slrtitterie rüdt fo weit »or al*
bie «ptänflcr; fca* gange Slrmeeforp* gietjt fta) in
fcer Drbnung, in welcber e* ftcb befinfcet, gurüd,
fcie Sataittone wieber in Kolonne ftnb.

8. ©a* Slrmeeforp* utadjt £alt; fcie Sptänffter unfc

bie Slrtitterie retiriren bi* auf fcie $bbe fcer erften

Sinie; bie Sataittone fcepto»ircn unb geuern.
©ie beplotjirte Kaoatterie rüdt wieber gwifeben ber

3nfanterielinie oor, lebe ©cbwabron in «peloton*fo*
lotttie. ©ie Snfanteriepelotoue, bie ftd) auf bem

2ßege fciefer Kolonnen beftnfcen, breeben ab, fobalfc

fie in bie Stätje fommen, unb rüden wieber in fcie

Pinie ein, fobatb bie Kaoatterie »orbei ift.
9Bettn bie Kaoatterie übev bie evfte Sinie hinau*

ift, wevben bie ©d)Wabronen mit üevboppelter ©ang*
art wieber gebilbet, unb bie ©ioifton reitet eine

Eljarge.
9. Üöäljrenb ber Kaüatteried)arge rüdt bie gweite

Snfanterielinie in bie erfte Sinie oor, tinf* unb auf
ber Serlängerung ber britten ©ioifton.

©ie Kaoatterie giebt ftd) gurüd unb retirivt wie*
bev tjinter bie S«fantericliniett, inbem ftd) biefe itt
boppette Kolonne mit «petoton*abftanb ftetten, um fte

burd)gulaffen.
©ic Snfanterie beploijirt, fobatb fte oon ber Ra-

oafierie bema*fivt wivb unb eröffnet ihr tfeuer gu*
gleich mit ber Slrtitterie.

(gorfefcung folgt.)

ßreisfrfyretbrn aeo eibg. Jltuitäroepurtemento

an bie JHüitärbeljöroen fcer Äantone.

Saut Scitagc II. m. be* Sableau* ber eibgen.
SJtilitärfdjulenVo 1865, fott oom 28. SJtai bii 17.

Suni itt ßofingen ber Kur* für Sücbfeitmadjer ftatt*
ftnben.

SJtit Stüdftdjt auf ben guten Erfolg, ben fcer tefct*

jäbrige Kur* getjabt bat unfc auf fcen oon einigen
Kantonen au*gefprod)encn Söunfdj, e* m'6d)te gum

bieftjäbrigen Kur* eine grofterc Slngabt Sücbfenma*
cber gttgetaffen werfcen, bat bai ttnterjeicbnete ©e*

partement ben Seftanfc be*fclben auf 30 ©djüler
feftgefefct.

©a jeboeb fciefe* 3«tjr fcem ©epartement fein

Krebit für bie Sefolbung jc. be* «Perfonal* jUr «ßer*

fügung ftebt, muft e* fcie Sefcbidwtg fce* Kurfe*
bem Ermeffen ber SJiititärbebovben anbeimftetten, in*
bem biefe bie Steife, ©olb* unb Serpffegung*foften
fcer ©cbüler gu tragen, refp. gurüd gu »ergüten baben

werben, ©ämmtticbe 3nffruftion*foften werben

fcagegen oon fcer Eibgenoffenfa)aft getragen.
«HMr gweifetn niebt baran, baft beffen ungeachtet

3t)r Kanton fcie ©elegenbeit, feine Südjfenmacber

mit fcen im gelbe »orfommenbeu Steparaturarbeiten

befannt gu macben, niebt unbenüfct laffen wirfc unfc

erfueben ©ie fcaber, un* batbmögticbft unb fpäteften*
bi* 31. SJtärg tnitgutljeiteiv ob ©ie ben Kur* nad)

SJtitgabe fcer erwäbnten -Beilage be* ©cbultableau*
befd)ideu werben, aud) eoentwett un* fca* Stamen**

»ergeiebnift ber Seorberten gefättigft einjufenben.

gür ben galt, baft ©ie fcen Kur* befebtdett, wot*

©ie, ot)ne weitere SJtittbeilungen »ott un* abguwar*

ten, fcie begeidjnete SJtannfcbaft, mit fatttonater

SJtarfdjroute oerfeben, auf ben 28. SJtai, Stadjmit*

tag* 3 Ubr, nadj ßofingen beorbem, wo fte ftd)

beim Kommanbanten be* Kurfe*, £errn Dberft
SJtutter in Slarau, gu melben Ijat,

— Ili) —
(Antrum dcr zwcitcn Linie zwischcn dic zwci Briga- l
dcn dicscr Division.

Es ist dcn Divisionen anempfohlen, zwischen ihren
Linien genügenden Raum zu lasscn, damit die dc-

ployirtcn Battcricn auf ilncn Flügcln wenigstens 30
Mctcr Zwischenraum zwischen stch und der Infanterie

baden.

Sobald die vorangcrittene Kavallerie die erste Linie

gebildet stcht, zicht sic sich durch die Zwischenräume

der Bataillone zurück und stellt sich dann in
zweiter Linie ungefähr 400 Meter hinter der ersten

auf. Ihre Regimenter bilden sich in geschlossene

Kolonne und halten die Deployirungsdistanz inne.
Nack diesen vorbereitenden Aufstellungen führten

die Truppcn des Armeekorps verschiedene Bewegungen

in nachfolgender Reihenfolge aus:
1. Vormarsch in Schlachtordnung, die Bataillone

bleiben in Kolonnc.
Bei dicser Bewegung hatten die Truppcn darauf

Acht zu geben, ihre Zwischenräume und Distanzen
beizubcbalten.

2. Dcployiren der Kolonnen.
3. Vormarsch in deployirter Ordnung.
4. Anbaltcn des Armeekorps. Die erste Linie gibt

Feuer.
5. Dcr Fciud ist zurückgedrängt, das Armeekorps

rückt wieder vor.
Die Bataillone bilden dic doppelte Kolonne nach

der Mittc (Angriffskolonne) ; dic Artillcric stellt sich

in geschlossene Kolonnc; dic Kavallerie regiments-
weisc in geschlossene Kolonnc.

6. Vorbrcchen der Kavallcric durch die Jnfanterielinie

rcgimentswcise in geschlossener Kolonne.

Sobald die letzte Schwadron über die Infanterie
hinaus ist, deployirt jedes Regiment in verdoppelter

Gangart; nach dieser Bewegung führt die Kavallerie
eine Scheinattake aus und kommt dann wieder, sich

hinter dcr crstcn Jnfanterielinie in Schlachtordnung

zu stellen.
Um diese Bcwcgung auszuführen, wclche schnell

vor sich gehen soll, zicht sich die Kavallerie durch
eine halbe Wendung pelotonsweise und einen Marsch
ig Schlachtordnung zurück; um durch die Jnfanterielinie

zu kommen, marschirt sie durch die Zwischenräume

der iu Kolonnc stehenden Bataillone z die

Pelotone oder Schwadronen, die vor einer dieser

Kolonnen sich befinden, brechen ab.

Sobald die Kavallerie sich hinter dic erste

Jnfanterielinie zurückgezogen hat, deployirt diefe und
eröffnet ihr Feuer.

7. Rückzug. Die erste Linie bedeckt ihre Front
mit Plänklern; ihre Artillerie rückt fo weit vor als
die Plänkler; das ganze Armeekorps zieht sich in
der Ordnuug, iu welcher es sich befindet, zurück,
die Bataillone wieder in Kolonne find.

8. Das Armeekorps macht Halt; die Plänkler und
die Artillerie retiriren bis auf die Höhe der ersten

Linie; die Bataillone deployiren und Feuern.
Die deployirte Kavallerie rückt wieder zwischen der

Jnfanterielinie vor, jede Schwadron in Pelotonskolonne.

Die Jnfanteriepelotone, die sich auf dem

Wege diefer Kolonnen befinden, brechen «H, sobald

sie iu die Nähe kommeu, nnd rücken wieder in die

Linie ein, sobald die Kavallerie vorbei tst.

Wenn die Kavallerie über die erste Linic binauö
ist, werdcn die Schwadronen mit verdoppelter Gangart

wieder gebildet, und die Division reitet eine

Charge.
9. Während der Kavalleriecharge rückt die zweite

Jnfanterielinie in die erste Linie vor, links und auf
dcr Verlängerung der drittcn Division.

Die Kavallerie zieht sich zurück und retirirt wicdcr

hinter die Jnfanterielinie,:, indem sich diese in
doppelte Kolonne mit Pclotonöabstand stellen, nm sie

durchzulassen.
Die Infanterie deployirt, sobald sie von dcr

Kavallcric demaskirt wird und eröffnet ihr Feuer
zugleich mit der Artillerie.

(Forsetzung folgt.)

Kreiöschreiben des eidg. Militärdevartemenis

an die Militärbehörden der Äantone.

Laut Beilage II. m. des Tableaus der eidgeu.

Militärschulen pro 1865, so« vom 28. Mai bis 17.

Juni in Zofingen der Kurs für Büchseumacher

stattfinden.

Mit Rückstcht auf den guten Erfolg, den dcr letzt-

ährige Kurs gehabt hat und auf den von einigen
Kantonen ausgesprochenen Wunsch, es möchte zum

dießjährigen Kurs einc größerc Anzahl Büchsenmacher

zugelassen werden, hat das unterzeichnete

Departement den Bestand desselben auf 30 Schüler
festgesetzt.

Da jedoch dieses Jahr dem Departement kein

Kredit für die Besoldung :c. des Personals zur
Verfügung stcht, muß es die Beschickung des Kurses

dem Ermessen der Militärbehörden anheimstellen,
indem diese die Reise, Sold- und Vcrpfiegungskosten
der Schüler zu tragen, resp, zurück zu vergüten haben

werden. Sämmtliche Jnstruktionskosten werden

dagegen von der Eidgenossenschaft getragen.

Wir zweifeln nicht daran, daß dessen ungeachtet

Ihr Kanton die Gelegenheit, feine Büchsmmacher

mit dcn im Felde vorkommenden Rcparaturarveiten
bekannt zu machen, nicht unbenützt lassen wird und

ersuchen Sie daher, uns baldmöglichst und spätestens

bis 31. März mitzutheilen, ob Sie den Kurs nach

Mitgabe der erwähnten Beilage des Schultableaus
beschicken werden, auch eventuell uns das

Namensverzeichniß der Beorderten gefälligst einzusenden.

Für deu Fall, daß Sie den Kurs beschicken, wol-
Sie, ohne weitere Mittheilungen von uns abzuwarten,

die bezeichnete Mannschaft, mit kantonaler

Marschroute versehen, auf den 28. Mai, Nachmittags

3 Uhr, nach Zofingen beordern, wo sie sich

beim Kommandanten des Kurses, Herrn Oberst

Müller in Aarau, zu melden hat.
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